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O Berlin 15 Nov Ausſchließlich Berichte aus Weſt
afrika ſind es welche das neueſte Heft der Mittheilungen
aus den deutſchen Schutzgebieten enthält Sehr beachtenswerth
ſind die Darlegungen Dr Büttners über die Eröffnung von
Wegen in SüdweſtAfrika Veranlaßt wurden ſeine Angaben
durch die Schwierigkeiten welche die Beſchaffenheit des Ge
ländes dem Reiſenden bietet Jn Damara und Großnamaqua
Land giebt es zahlreiche Wege die man auch in finſterer
Nacht mit Wagen befahren kann Führer nimmt man nur
mit wenn man Seitenlinien befahren will Dieſer gegen
wärtige Zuſtand der Wege iſt aber auch dort erſt ein Erzeugniß
der letzten Jahrzehnte Zuerſt fanden die Europäer dort nur
Fußpfade und dieſe nur an beſchränkten Stellen vor Das
Land war zum großen Theile mit dichtem Buſchwald von
Dornbäumen und Büſchen bedeckt gerade hoch genug um die
Ausſicht zu erſchweren und gerade dicht genug um das
Durchkommen recht unangenehm zu machen Die erſten dort
eindringenden Europäer erſchienen daher immer auf Reit
thieren Reitochſen und folgten den Wegen des Wildes d h
der Nashörner und Elephanten Das Reiſen mit Wagen
bot aber ſo viele Bequemlichkeiten daß die Reiſenden immer
wieder mit ihnen vorzudringen verſuchten Der jetzige Zuſtand
würde aber wohl noch lange nicht erreicht worden ſein wenn
nicht die Eingeborenen theils von den Weißen angeregt theils
aus eigenem Antriebe ebenfalls nach Kräften das Jhrige zur
Eröffnung des Landes beigetragen hätten Aehnliches möchte
ſich vielleicht auch in anderen Ländern empfehlen Jm An
fange ging das Fahren mit Wagen nur langſam da die
Eingeborenen noch nicht mit den Wagen umzugehen wußten
bald wurde das Wagentreiben ein beliebtes Kinderſpiel und
die neue Generation wurde immer mehr mit der Arbeit bekannt
Nachdem man die Vortheile des Wagenverkehrs erkannt
wurden immer bequemere Stellen für denſelben aufgeſucht
und überall fahrbare Strecken aufgefunden Weiter haben
auch die eingeborenen Häuptlinge vieles zur Verbeſſerung der
Wege gethan Aehnlich ſollte man in Kamerun und Batanga
verfahren erſt müßten die Weißen mit einem Trupp Ein
geborener ein Stück beſſeren Weges herſtellen Das würde
ſchon eine Anregung geben auch könnten die von den Arbeitern
errichteten Buſchhütten den nachfolgenden Reiſenden ein gutes
Obdach bieten

Wenn in der Preſſe zuweilen bei Beſprechung der länd
lichen Kommunalverhält niſſe des Oſtens von der
in den betr Landestheilen vorherrſchenden Abneigung gegen
die Jnſtitntion der Sammtgemeinde die Rede iſt ſo wird von
offiziöſer Seite heute daran erinnert daß bei den deshalb
gepflogenen Erörterungen die Einrichtung von Sammt
gemeinden überhaupt nicht in Frage geweſen ſei Soweit die
Vereinigung mehrerer Ortskommunen Gemeinde und Guts
bezirke zu weiteren Kommunalverbänden zur Erörterung ge
ſtellt iſt handelte es ſich immer nur um die Einrichtung von
Zweckverbäuden für beſtimmte kommunale Aufgaben neben
denen im übrigen die dazu vereinigten Orts oder Ur
gemeinden in voller Selbſtändigkeit fortbeſtehen ſollten Richtig
aber iſt daß auch gegen die allgemeine nöthigenfalls zwangs

weiſe Durchführung ſolcher Zweckverbände vielleicht abgeſehen
von der Biloung kombinirter Schulverbände erhebliche Be
denken erhoben ſind Zunächſt wird hervorgehoben daß die
zur Bekleidung wichtiger ehrenamtlicher Funktionen geeigneten
Perſonen ſchon jetzt kaum für den Umfang der nach der be
ſtehenden Geſetzgebung ehrenamtlich wahrzunehmenden Geſchäfte
ausreichen und daß es daher wenn anders man nicht von
dem Syſtem der Ehrenämter zu der Wahrnehmung der Ge
ſchäfte durch Berufsbeamte übergehen will nicht angängig ſei
neue wichtige und ſchwierige kommunale Stellungen wie ſie

die Leitung ſolcher Zweckverbände mit ſich bringt zu ſchaffen
Das zweite Moment beruht auf der erweiterten Thätigkeit
der Kreiſe welche für Zweckverbände zwiſchen Kreis und Orts
gemeinden in zahlreichen Fällen keinen Raum auch auf ſolchen
Gebieten läßt in denen der Kreis ſeine Thätigkeit nicht auf
grund geſetzlicher Berpflichtung ſondern aufgrund freiwilliger
Entſchließung erſtreckt hat Das gilt insbeſondere auch von

dem Wegeweſen t
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Baron Adolf v Rothſchild arbeitet zur Zeit an dem
Kataloge ſeiner Sammlung von Gold und Silberſachen
aus der Zeit der Rengaiſſance Derſelbe hat dabei nicht blos
den Kunſtwerth und die Kunſtſchönheit dieſer Gegenſtände aus
dem 14 bis in das 16 Jahrhundert berückſichtigt ſondern auch
die Herkunft inſoweit ſich das durch Druck oder Handſchriften
meiſt Briefe Schenkungsurkunden Rechnungen und ſonſtige
Dokumente beglaubigt erweiſen läßt So finden ſich denn in
ieſer Sammlung derartige Kleinodien aus dem Beſitze der

Medici aus dem 15 und 16 Jahrhundert des Papſtes Julius II
des Papſtes Leo des Kaiſers Karl der Margaretha von
Parma des Königs von Frankreich Franz der Diane de
Poitiers der Maria Stuart der letzten Valois Karl IX und
Heinrich III und vielen andern hiſtoriſchen Berühmtheiten jener
großen Kunſtepoche

Profeſſor Dr Daniel Sanders ward anläßlich ſeines
70 Geburtstages vom Großherzoge von Mecklenburg Strelitz
zum Ritter der Wendiſchen Krone ernannt Seine Vater
ſtadt Strelitz überreichte ihm das Diplom als Ehren
bürger Abends wurde der Jubilar durch einen von allen
Vereinen dargebrachten Fackelzug überraſcht

Jn Chriſtiania ſoll ein neues Theater errichtet
werden Das Baukapital beläuft ſich bis jetzt anf ungefähr
300,000 Kronen die Geſammtkoſten ſind auf 600,000 Kronen be
rechnet und ſoll der Bau vor Ausgang des Jahres 1891 in An
griff genommen werden Dem Vorbereitungscomite gehört u a
der Sohn des Dichters Björnſtjerne Björnſon an der königliche
Theaterinſtruktor Hr Björn Björnſon in Chriſtiania

Dem Rentner Hermann Keſtner dem Begründer des am
Sonnabend in Hannover eröffneten Muſeums wurde ſeitens der
Stadt das Ehrenbürgerrecht verliehen

Vor fünfzig Jahren im November 1839 veröffentlichte
Faraday in dem Philoſophical Magazine die Ergebniſſe ſeiner
über die elektriſche Tntrarnng des Zitteraals angeſtellten
Becbachtungen über welche wir bis heute trotz zahlreicher Unter
ſuchungen nicht weit hinausgekommen ſind Die erſchütternde
und erftarrende Wirkung des im Mittelmeere lebenden Zitter
rochens raja torpedo war ſchon im Alterthum bekannt Aber
erſt 1772 wurde dieſelbe von dem Engländer John Walſh zu
La Rochelle als Elektrizität erkannt und auf eigenthümliche elek
triſche Organe zurückgeführt

Noch immer ſind weite Strecken des Kongogebietes voll
ſtändig unerforſcht König Leopold hat wie man aus Brüſſel
zueldet jetzt den Veſchluß gefaßt im Jntereſſe der Wiſſenſchaft

der Kenntniß Afrikas und zum Nutzen des Kongoſtaates um
faſſende Forſchungsreiſen ausführen zu laſſen Schon jetzt ſind
Expeditionen am Kongo in Thätigkeit um die Becken der Flüſſe
Uelle und Ubangi auszuforſchen Gegenwärtig ſollen drei Ge
biete durchreiſt ihre geographiſchen Verhältniſſe erforſcht und
ihre Bevölkerungen ausgekundſchaftet werden Jm
Oſten des Stanleypools ſollen weite fruchtbare und ſark be
völkerte Hochebenen vorhanden ſein Jm Norden von Bangala
und Upolo dehnt ſich zwiſchen dem Kongo und dem Ubangi ein
unbekanntes Gebiet aus in deſſen Urwäldern die Ströme
Tehuapa und Lulongo entſpringen Endlich ſind die Ströme
Katanga und Ufira zu erforſchen Die brüſſeler Kongoregierung
bemüht ſich jetzt geeignete Offiziere Fachmänner auch Aerzte
für dieſe Expeditionen welche noch vor Jahresſchluß von Ant
werpen aus nach Afrika abgehen ſollen zu gewinnen
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Gerichtsverhandlungen
Halle 16 Nov Jn vorgeſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Hausfriedensbruch mehrfache Beamtenbeleidigung und Wider
ſtand gegen die Staatsgewalt hatte ſich der Arbeiter Karl
Fritſche aus Hornburg bei Eisleben zuſchulden kommen laſſen
und war dafür vom Schöffengericht zu Eisleben zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt eine erhebliche Strafe die mit der vom
Angeklagten bethätigten großen Rohheit als gerechtfertigt be
zeichnet worden Er hatte Berufung dagegen eingelegt Verübt
war der Hausfriedensbruch am 17 Febr in Eisleben beim

Serichtsvollzieber der am 15 Febr eine Zwangsvollſtreckung
in Fritſche s Wohnung gegen deſſen Wirthſchafterin ausgeführt
und ein Sopha von 10 M Werth nebſt einer Ziege von 6 M
Werth mit Beſchlag belegt hatte Ein zweiter Akt war am
6 März in Hornburg vor ſich gegangen als der Gerichts
vollzieher H jene Pfandſtücke zur r abholen wollte
wogegen der Angeklagte hartnäckigſten Widerſtand geleiſtet ſo
daß der Beamte unverrichteter Sache abzuziehen genöthigt ge
weſen Später ſind die zwei Pfandſtücke in Fritſche s Abweſen
heit weggeholt und verſteigert worden was zu dem dritten Akte
am 9 April Veranlaſſung gegeben bei welchem der Angeklagte
am gewaltthätigſten zuwerke gegangen Sein Widerſtand gegen
die Wegſchaffung jenes von ihm als ſein Eigenthum bezeichneten
verkauften Sopha s iſt derartig geweſen daß einer der beiden zu
gezogenen Gendarmen von ſeinem Säbel Gebrauch zu machen
genöthigt geweſen Der Beamte hat Fritſche einen Hieb über
den Kopf gegeben worauf F überwunden gefeſſelt und abgeführt
worden Alle drei Beamte hat F dabei noch durch Schimpf
reden beleidigt was er auch einräumte Durch ſeinen Ver
theidiger Hrn Rechtsanwalt GröplerEisleben ließ er indeß ein
wenden daß die betreffenden Beamten ſich nicht in rechtmäßiger
Ausübung ihres Amtes befunden hätten wonach der Wider
ſtand gegen die Staatsgewalt nicht als erwieſen anzunehmen
wäre und alſo eine weſentlich geringere Strafe nur für den
Hausfriedensbruch und die Beleidigung einzutreten habe Es
wurde jedoch auf Verwerfung der Berufung erkannt da der
Gerichtsvollzieher damals noch mit Abfaſſung des Protokolls über
die Verſteigerung zu thun gehabt ſeine Amtshandlung demnach
noch nicht zu Ende und er wie die ihn unterſtützenden Gendarmen
in rechtmäßiger Ausübung ſeines bezw ihres Amtes geweſen

den und er ſei von dem Bru

Bl 16 Rovbr 1889
Leipzig 14 Nov Vom Landgericht Halberſtadt

war der Arbeiter Ludwig Bu Jahr Gefängniß ver
urtheilt worden weil er in einer Bierwirthſchaft gelegentlich
eines Streites zwei Maurer mit einem Meſſer geſtochen hatte
Der Angeklagte legte Reviſion ein und machte darin geltend

Bruder des einen Verletzten zuerſt angegriffen
habe ſich alſo in Nothwehr befunden und nur wegen der Ueber
macht der Gegner das Mefſfer benutzt Da er dieſen Einwand
ſchon vor dem Landgerichte gemacht halte und das Urtheil ſich
nicht darüber ausſprach ob der Einwand gewürdigt war hob
das Reichsgericht 3 Strafſenat in der heutigen Sitzung das
Urtheil auf

Breslau 12 Nov Auf Antrag des königlichen Ober
bergamts in Breslau hat die Staatsanwaltſchaft gegen den Bohr
meiſter des belgiſchen Unternehmers Suermondt die Anklage
wegen Betrugs erhoben weil er angeblich die im Bohrloche der
Oſtern Suermondtgrube gefundenen Kohlen in das Bohrloch
hineingeworfen haben ſoll Der Fund machte ſeiner Zeit viel
Aufſehen und man bezeichnete die Auffindung eines ſo mächtigen
Steinkohlenlagers in einer Tiefe von nur 150 mm in der Nähe
von Gleiwitz als den wichtigſten Kohlenfund ſeit langer Zeit
Die Behauptung daß ein Betrug vorliege wurde zuerſt von einem
früheren Markſcheider der ſich auch mit Bohrungen beſchäftigt
aufgeſtellt Der Suermondt ſche Bohrmeiſter hat ihn deshalb
wegen Beleidigung verklagt doch iſt die Verhandlung bis zur Ent
ſcheidung des Gerichts in dem gegen den Bohrmeiſter eingeleiteten
Kriminalverfahren vertagt worden
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Provinzial Nachrichten

S Elſfterwerda 14 Nov Geſtern fand in dem benachbarten
Orte Pröſen ein Zigeunerbegräbniß ſtatt Einer etwa
15 Perſonen zählenden Geſellſchaft war unterwegs ein drei
jähriges Kind geſtorben Trotzdem die Eltern des Kindes ka
tholiſch waren wieſen ſie nach daß daſſelbe in Wolmirſtedt
evangeliſch lutheriſch getauft worden war Dementſprechend
wurde es nach evangeliſcher Weiſe mit Standrede begraben
Nach der heimathlichen Sitte der braunen Leute fehlte bei dem
Begräbniß auch ein Muſikcorps nicht Der ſchöne Sarg war
im Freien aufgeſtellt und reich mit Kränzen geſchmückt Laut
klagend und weinend und die Hände zum Himmel hebend ſtanden
und knieten die Frauen um den Sarg den ſie wiederholt küßten
Die Männer ſtanden lautlos in einiger Entfernung Geradezu
ergreifend aber äußerten die Frauen und beſonders die Mutter
ihren Schmerz am Grabe als der Sarg eingeſenkt wurde Die
Frau mußte feſtgehalten werden da ſie in das Grab ſpringen
wollte Dann warf ſie ſich aufſchreiend auf den Boden und
raufte ſich das Haar aus Der Geiſtliche hielt eine tröſtende
Rede Die Zigeuner erſchienen in ihrer gewöhnlichen Lumpen
kleidung

n Hohenthurm Saalkreis 14 Nov Das Ausheben der
Zuckerrüben iſt im großen ganzen als beendigt anzuſehen da
die günſtige Herbſtwitterung der letzten Wochen die Feldarbeiten
ſehr begünſtigt hat Die Zuckerrübenernte iſt infolge der
in den letzten Septemberwochen eingetretenen feuchten Nieder
ſchläge noch eine über Erwarten befriedigende geworden auch
hinſichtlich des Gehalts Die Winterſaaten ſtehen bis jetzt

Die erkannte Strafe aber erſcheine angemeſſen Vom hieſigen
Schöffengericht waren der Maurer Friedrich Auguſt Holzwirth
aus Giebichenſtein und der Arbeiter Karl Friedrich Pfitzner
hier wegen groben Unfugs und gemeinſchaftlicher vorſätzlicher
Mißhandlung Holzwirth auch noch wegen Widerſtandes gegen
die Staatsgewalt und wegen Beleidigung je zu 8 Monaten Ge
fängniß und 6 Wochen Haft verurtheilt unter Kennzeichnung der
Ansſchreitungen der Angeklagten als pöbelhaftes Verfahren und
daß vor derartigen rohen Perſonen kein anſtändiger Menſch auf
der Straße ſicher ſei Ueber die Verhandlung iſt in der Saale
Zeitung vom 3 Okt ausführlich berichtet und es mag hier nur
wiederholt werden daß das Vergehen der körperlichen Miß
handlung an dem auch der zu 2 Monaten Gefängniß
verurtheilte Arbeiter Karl Wilhelm Chriſtian König von
hier betheiligt geweſen am 8 Aug mittags auf dem

la bezw in der Gr Wallſtraße gegen den 20jährigen
auben Karl Scholle verübt iſt Jetzt waren Holzwirth und Pfitzner noch wegen wirklicher Nöthigung angeklagt

welches Vergehen ſie ebenfalls am 8 Aug in der Gr Wallſtraße
verübt hatten und zwar gegen den Schleifer Dorfeld den ſie
durch die Drohung ihm ſeinen Schleifſtein zerſchlagen zu wollen
zu dem verlangten Schleifen eines Meſſers ohne Bezahlung ge

Die Ausrede der Angeklagten betrunken geweſen zu
ein und nur Spaß gemacht zu haben erſchien verfehlt ſie
wurden ſchuldig befunden und g zu 1 Monat Gefängniß Zuſatz
ſtrafe verurtheilt Ein dem Alkoholismus ergebener Simulant
der ſich unwiſſend ſtellte und in Unterſuchungshaft den ſogen

wilden Mann geſpielt erſchien in der Perſon des Arbeiters
Karl Anguſt Thiel e aus Kemberg angeklagt wegen Bettelns
und Diebſtahls im wiederholten Rückfalle Daß er am 1 und
2 Juni in Schköna und Hohenlubaſt bei Gräfenhainchen ge
bettelt ſowie dabei am 1 Juni in Schköna beim Gutsbeſ L
eine Hacke entwendet erklärte der Angeklagte nicht zu wiſſen
und wußte dies auch mit ziemlich dummer Miene ſowie mit
ſeltſamer Ausdrucksweiſe zu unterſtützen Als jedoch der Straf
antrag außer 6 Monaten Gefängniß für den Diebſtahl noch auf
4 Wochen Haft und Ueberweiſung an die Landespolizei Arbeits
haus fürs Betteln lautete da fiel der Simulant aus ſeiner Rolle
indem er durch ſeine Erklärung ihn mit der Ueberweiſung c
zu verſchonen deutlich ſeine klare geiſtige Beſchaffenheit er
kennen ließ Dem Antrage gemäß lautete das Urtheil

Einfache Körperverletzung Hausfriedensbruch Sachbeſchädigung
Bedrohung mit Begehung eines Verbrechens und qualifizirte
Körperverletzung letzteres Vergehen in 3 Fällen hatte zur Ver
urtheilung des Bahnarbeiters Louis Lum mitzſch aus Großörner
vom Schöffengericht zu Hettſtedt zu 1 Jahre Gefängniß des an
der Bedrohung und der qualifizirten Körperverletzung in 2 Fällen
betheiligt geweſenen Bergmanns Auguſt Hamling aus Groß
örner zu 5 Monaten und des nur in einem Falle an letzterem
Vergehen betheiligten Bahnarbeiters Wilhelm Wagner aus
Großörner zu 3 Monaten Gefängniß geführt Die Angeklagten
welche jene Vergehen am 2 Juli nachts beim Schützenfeſt
in Hetiſtedt gegen 3 Vergleute bezw gegen den Fleiſcher und die
unverehel W begangen wobei Lummitzſch der Thätigſte geweſen
hatten Berufung eingelegt um mildere Strafe zu erlangen die
auch für gerechtfertigt anerkannt und demgemäß gegen Lummitzſch
auf 3 Monate gegen Hamling auf 6 Wochen und gegen Wagner
auf 3 Wochen Gefängniß bemeſſen wurde

Nordhauſen 13 Nov Vor der Strafkammerhieſigen Landgerichts hatte ſich heute u a die 27 jährige
unverehel Johanne Friederike Erneſtine Krauſe aus Auleben
wegen Diebſtahls bereits fünfmal darunter mit Zuchthaus
wegen Betruges zweimal und wegen Unterſchlagung einmal
vorbeſtraft wegen ſieben neuer Diebſtähle ſowie wegen eines
Betrugsverſuches zu verantworten Nach ihrem eigenen Ge
ſtändniß hat ſie dieſe Diebſtähle verübt wo immer nur ihre
Diebesluſt durch irgend etwas gereizt wurde So ſtahl ſie in
Erfurt eine Geldtaſche mit 13 in Heringen eine größere
Partie Kleidungsſtücke und aus einem Tiſchkaſten 20 daun
in Halle ein Deckbett und ein Kiſſen ſpäter aus einer Kommode
9 darauf in Sangerhauſen wo ſie drei Wochen lang im
Krankenhauſe verpflegt worden war 1 Paar Plüſchſchuhe und
zuletzt aus einem Koffer 6 nachdem ſie tags zuvor noch
verſucht hatte einem dortigen Schuhmachermeiſter ein P Jaar
Schuhe abzuſchwindeln was ihr indeß nicht glückte Die
Schuldige wurde zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr
verluſt verurtheilt

vorzüglich betreffs der jungen Kleegewächſe iſt daſſelbe wie bei
dem Wintergetreide zu ſagen auch in Hinſicht auf Rapsfelder

Der Beſtand kann bei irgend günſtiger Witterung des Winters
im Frühjahre ein guter ſein

J Vom Harze 15 Nov Um die Hermannshöhle bei
Rübeland für den Beſuch leichter zugänglich zu machen laſſen
die Harzer Werke zu Rübeland und Zorge von Weſten her einen
neuen Eingang in den Felſen hineinſprengen welcher auf
geradem Wege in die große mittlere Höhle führt der auf
gefundene Eingang wird ſpäter als Ausgang dienen Nur die
mittlere und obere Höhle wird vorläufig den Beſuchern gezeigt
die untere Höhle durch welche ein Waſſerbach fließt bleibt bis
auf weiteres geſchloſſen Jnfolge Schneegeſtöbers am
10 d ſind der Brocken und Bruchberg mit einer weißen
Decke überzogen

o Lauchſtädt 14 Nov Jn der ſchen Bierbrauerei hier
kam heute ein Arbeiter zuſchaden indem er beim Auflegen
eines Treibriemens auf die Welle ausglitt und mit dem
linken Arme zwiſchen Riemen und Welle gerieth Zum Glück
fiel der Mann nach einmaliger Umdrehung herab doch zeigte es
ſich daß er den linken Ellenbogen gebrochen Nach Anlegung
eines Nothverbandes wurde der Verletzte der halleſchen
Klinik zugeführt

Sind die Mitglieder der Vorſchußvereine welche ſich
jetzt aufgelöſt haben und Aktiengeſellſchaften bilden berechtigt
ihren Antheil am Reſervefonds der Vorſchußvereine zu
fordern oder kann der Antheil rechtlich vorenthalten werden
Seit dem 1 Okt d dem Termine mit dem das neue Genoſſen
ſchaftsgeſetz in Kraft krat iſt im Geſchäftsbetriebe der Vorſchuß
vereine ein großer Wandel zu verſpüren Manches Mitglied
alter Vereine wollte die Umwandlung in Aktiengeſellſchaften nicht
mitmachen und ſchied in dem guten Glauben aus daß es außer
ſeinem eingezahlten Geſchäftsantheile und der letzten Halbjahrs
dividende auch einen entſprechenden Antheil vom aufgeſparten
Reſervefonds bei ſeinem Austritt erhalten würde Bezüglich des
letzten Punktes Vertheilung des Reſervefonds an die nicht mit
zur Aktiengeſellſchaft übertretenden Genoſſen liegt die Sache
ſehr im Unklaren die Vorſtände vieler zu Aktiengeſellſchaften
umgewandelten Vorſchußvereine ließen einfach durch die General
verſammlung beſchließen Der Reſervefonds des Vorſchußvereins
geht an die neue Aktiengeſellſchaft über und die nicht mit über
tkretenden Mitglieder haben kein Anrecht an den Reſervefonds
Zur Aufklärung aller derjenigen Vorſchußvereinsmitglieder die
nicht Aktiengeſellſchaftsmitglieder geworden ſind und welchen
dieſer Beſcheid zugegangen iſt ſchreibt Juſtizrath Schwanitz
Verbandsdirektor der thüringiſchen Genoſſenſchaften in Jlmenau
im Juli d Wenn ein Vorſchußverein ſeine Auflöſu
beſchließt kann kein Mitglied genöthigt werden auf ſeinen Anth
am Genoſſenſchaftsvermögen alſo namentlich am Reſervefonds zu
verzichten Auch würde ihm durch einen Majoritätsbeſchluß das
wohlerworbene Recht das er durch ſeinen Eintritt in den Verein
erlangt hat nicht entzogen werden können Ebenſo entſchieden
tritt der Reichstagsabgeordnete Schenk Anwalt des Allgemeinen
Verbandes der deutſchen Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſen
ſchaften für die auf dieſe Weiſe Geſchädigten ein indem er
anfangs dieſes Monats ſchreibt betreffend die Rechte der Mit
glieder auf den Reſervefonds wenn ſich die Genoſſenfchaft auf
gelöſt hat und die Mitglieder an deren Stelle eine Aktiengeſellſchaft

egründet haben Für die Vertheilung des Vereinsvermögens
ind in dieſem wie in jedem Falle der Auflöſung die Beſtimmungen

des Statuts der aufgelöſten Genoſſenſchaft bindend und
Generalverſammlung muß ſich nach dem Statnt richten Sollte
der Reſervefonds nach Auflöſung einem beſtimmten Zwecke zu
gewendet werden ſo könnte dies nur im Wege der Statuten
änderung geſchehen dieſelbe aber kann natürlich nicht mehr vor
genommen werden wenn die Genoſſenſchaft ihre Auflöſung
beſchloſſen hat Die r s eines aufgelöſtenVorſchußvereins kann alſo auch nicht mit Mehrheit beſchließen
daß der Reſervefonds einer neuen Aktiengeſellſchaft zu überweiſen
ſei Kein Mitglied eines Vorſchußvereins kann gezwungen
werden auf ſeinen Antheil am Reſervefonds zu verzichten zugunſten
einer Aktiengeſelllchaft Hat nun auch eine Generalverſammlung
entgegen dem Statut beſchloſſen den Reſervefonds der Aktien
geſellſchaft zu überweiſen ſo iſt dieſer Beſchluß weil ſtatuten
d in keinem Falle bindend und hat keine e die
Genoſſen der alten Vorſchußvereine können ihre Antheile am
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Reſervefonds im Wege der Klage eintreiben Die Anſicht daß
sbeſchluß durch Beſtimmung des Statutse W Generalverſammlungsbeſchlüſſen

g

den tsweg ausſchließt für alle Mitglieder bindend wird iſtren da die Serabechmmung in Sachen der Genoſſen
ft ulcht Schiedsrichter ſein kann und eine Ausſchließung der

nfechtung ihrer Beſchlüſſe ungeſetzlich iſt

Jn Lübbenau ſchied am 13 d ein Lehrerveteranaus dem Leben der ehemalige Kantor Chriſtian Auguſt Clinge
ſtein Derſelbe war am 24 Juli 1800 zu Gollme bei Delitzſch

oren ſtand alſo im 90 Lebensjahre Sein Vater war eben
lls Lehrer und der Sohn iſt der Kantor a D Auguſt Clinge
in zu Luckau Ein Bruder war Seminardirektor zu Eisleben

m 1I8 Nov 1818 ward R nach Ablegung ſeinerPrüfung als Kollaborator nach Lübbenau berufen und amtirte
dort bis 1876 ſodaß er mehr als 57 Jahre Lehrer der Jugend
r iſt und faſt die geſammte jetzige männliche Bevölkerungdortigen Stadt von ihm den e ulunterricht empfangen hat

Auch den Kindern des Schloßherrn Grafen Rochus zu Lynar
ertheilte er den erſten Unterricht

Vermiſchtes
Der weibliche Ehemann Gräfin Charlotte Vay

hat aus Klagenfurt an den Advokaten Edmund Hets in Budapeſt
einen Brief geſchrieben mit der inſtändigen Bitte ſich ihrer an
zunehmen Sie bezeichnet ihre gen pare e als einen
thörichten kindiſchen Streich, den

WJW

ie nur infolge ihrer ver
drehten Erziehung begehen konnte Die Gräfin erzählt in dem
Briefe daß man ſie am 4 d verhaftet und in den Kerker ge
worfen habe wo ſie die größten Entbehrungen erdulde Kein
Menſch nehme ſich ihrer an Sie könne ſich aller pekuniären
Mittel bar nicht verköſtigen und habe nicht einmal Kleider
denn die Männertracht ſei ihr nun verboten An ihre derzeit in
Lyon wohnhafte Mutter wagt Komteſſe Charlotte nicht zu
ſchreiben Das excentriſche Mädchen fleht den Advokaten an
ihre Vertheidigung zu übernehmen und zu dieſem Zwecke
ebenfalls nach Klagenfurt zu kommen räfin Vay nennt
P ganzes Leben eine ſchändliche Tragikomödie deren

de ihr ſchon ſehr erwünſcht wäre Unterſchrieben iſt
der Brief Gr Sandor Charlotte Vay Klagenfurt
im Kerker des Landesgerichtes Gräfin Charlotte Vay
hat vor kaum zwei Jahren 22,000 Gulden geerbt und dieſe be
trächtliche Summe in kurzer Zeit durchgebracht zum größten
Theil mit Fräulein Engelhardt der Braut, deren Bekanntſchaft
die als Mann verkleidete Gräfin am Wörtherſee gemacht hat
Dieſelbe erhielt von der Gräfin in Herrenkleidern Pretioſen im
Werthe von mehreren Tauſenden

W e rauung im Kerker Der vom brüxer Schwurgerichte
zum Tode durch den Strang verurtheilte unter dem Namen

Räuberhauptmann bekannte Cajetan Kreißl wurde am 11 d im
brüxer Strafhauſe mit der Begleiterin ſeiner Streifzüge Anna
Heckl getraut Kreißl erſchien in Sträflingskleidern mit Ketten
belaſtet die Braut war ſchwarz gekleidet und weinte ſehr Die
Neuvermählten durften nur wenige Worte mit einander ſprechen

während die Zeugen den Trauagkt unterſchrieben dann wurden ſie
in ihre Zellen abgeführt

e intereſſanter Sühnetermin fand kürzlich vor
dem Schiedsmann im Bezirk 186 in Berlin ſtatt Als Klägerin
erſchien die Frau des früheren Scharfrichters Julius Krauts
welche bekanntlich ſchon ſeit Jahren von ihrem Manne getrennt
lebt Dieſelbe wird in einem bluttriefenden Kolportageroman
Der Scharfrichter von Berlin als die Geliebte eines gewiſſenReinhard bezeichnet welchem in der Erzählung eine Heldenrolle

beigemeſſen iſt Darin daß man ſie als verheirathete Frau in
ſolch zweifelhaftes Verhältniß zu einem Fremden brachte erblickte
ſie eine Beleidigung und beſchloß gegen den Verleger die Klage
anzuſtrengen Zunächſt fand jedoch ein Sühnetermin ſtatt Der
Verklagte erklärte daß nicht er ſondern der Verfaſſer des
Romans verantwortlich ſef Letzterer war gleichfalls im Termin
anweſend Es kam nun nach einigen Unterhandlungen ein Ver
gleich unter folgenden Bedingungen zuſtande Der betr
Schriftſteller ſtellt in Heft 17 oder 18 des Romans die gekränkte
Ehre und den geſchädigten Ruf der Klägerin dadurch wieder her
daß er den Helden Reinhard ſterbend unter heiligem Eide die
Verſicherung abgeben läßt Zwiſchen mir und Frau Krauts iſt

nichts geſchehen was vor Gott und den Menſchen einen Makel
auf ihre Ehre werfen könnte Löſt der Verfaſſer dies Ver
ſprechen nicht ein ſo zahlt er der Klägerin eine Buße von
500 M ſofort erſtattete er der Frau Krauts die ihr erwachſenen
Auslagen im Betrage von 30 M und trug die Koſten für den
Rechtsanwalt und den Sühnetermin Die Klägerin ging auf
dieſe Vorſchläge ein und verzichtete auf die Klage

Der Margarine Kampf bis aufs Meſſer Eine
Verfügung des Kommunikationsminiſters in Rußland unterſagt
allen Eiſenbahnwirthſchaften den Gebrauch der Margarine Jm Falle
Zuwiderhandelns gegen dieſes Verbot werden die Schuldigen
nicht nur gerichtlich belangt werden ſondern ſie gehen auch ſofort
ihrer Wirthſchaftsberechtigung verluſtig

Ein ſenſationeller Kriminalfall Der Hofkaplan des griechiſch orientaliſchen Erzbiſchofs und Patriarchen
Angyelics Namens Lamaics und der Direktor des Karlowizer
Gymnaſiums Dimitrias ſind verhaftet worden unter der An
ſchuldigung daß ſie den Patriarchen in Karlowiz während dieſer
in den letzten Zügen lag ſeiner Werthpapiere Baarſummen und
des goldenen Patriarchenkreuzes beraubt hätten Jn der ein
geleiteten Unterſuchung ſagte der Kammerdiener des Kirchenfürſten
aus die Verſchworenen hätten das Ende des Patriarchen durch
Erwürgen beſchleunigt und deſſen Ableben erſt nach einigen
Stunden verkündet nachdem von ihnen die Plünderung des Nach
laſſes bewirkt worden war Dieſe Beſchleunigung wäre erfolgt
weil die Verſchworenen befürchtet hätten es könnten andere
Perſonen an das Sterbebett kommen und hierdurch die Be
raubung verhindern Sie hatten daher den Tod der jeden Augen
blick erwartet wurde zu einer ihnen gelegenen Stunde eintreten
laſſen Bei der Verhaftung des Kaplans Lamaics verſuchte es
derſelbe ſeinem Leben durch Gift ein Ende zu bereiten um ſich
dem irdiſchen Richter zu entziehen er wurde hieran jedoch noch
rechtzeitig verhindert

Den Tod vom Kirchhofe geholt Der penſionirte
Polizeiwachtmeiſter Bender in Berlin ein 65 Jahre alter
würdiger Herr hatte am Dienstag nachmittag ſeine in der
Barnimſtraße 32 belegene Wohnung verlaſſen um das Grab
ſeiner älteſten Tochter auf dem Georgen Kirchhof am Königsthor
zu beſuchen Dort grub er die Kronen der Roſenbäumchen ein
und umhüllte die Stämme vorſorglich mit Stroh um ſie vor
dem Nachtfroſte zu ſchützen Von dieſer ſeiner Lieblingsſtätte be

ab ſich der alte Herr dann nach der Stralauerſtraße um einem
ort wohnhaften Regimentskameraden einen kurzen Beſuch ab

zuſtatten Auf dem Heimwege begriffen fühlte ſich Bender
plötzlich ſo unwohl daß er im Flur des Hauſes Königsgraben 10
Schutz ſuchte und ſich dort auf einer Treppenſtufe niederließ
Die ungewohnte Anſtrengung am Grabe ſeiner Tochter in Ver
bindung mit einer dabei erlittenen Erkältung ſowie die erklärlicheGemüthsbewegung mochten der ohnehin ſehr ſchwächlichen Ge

ſundheit des alten Herrn den letzten Stoß gegeben haben herbei
geeilten Hausbewohnern vermochte er nur noch ſeine Adreſſe an
zugeben und ihnen mitzutheilen daß ſein letztes Stündlein
g ommen ſei Und ſo geſchah es noch ehe der herbeigerufene

rzt zur Stelle war er der alte Penſionär ſeinen letzten
Akenzug gethan ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ziel
geſetzt Die Ehefrau des ſo jäh Dahingeſchiedenen welcher man
unverzüglich die Trauerbotſchaft überbracht hatte ſorgte für die
Ueberführung des heimgegangenen Lebensgefährten nach der ge
meinſchaftlichen Wohnung S

Die Jagd um das en ee n gelangt nirgends
in ſo draſtiſcher Weiſe zur Veranſchaulichung wie gerade in
Berlin unſerer an r Perſonen ſo überreichen Reſidenz
Zu gewiſſen Stunden und an gewiſſen Orten ſammeln en
loſe Mengen der verſchiedenſten Berufs und Altersklaſſen um
das neu zur Ausgabe gelangende Berliner Jntelligenzblatt
welches ganze Spalten mit Stellun z zu bringen pflegtſo ſchnell wie möglich durchleſen die erforderlichen Adreſſen der

Arbeitgeber notiren und dann fortſtürzen zu können um möglichſt
als erſte ſich bei denſelben vorzuſtellen Jn der Zimmerſtraße
vor dem Jntelligenz Comtoir, wie die Expedition des genannten
Blattes kurzweg im Volksmunde genannt wird zählen die
Stellungſuchenden beiderlei er et nach vielen Hunderten
und die dort poſtirten Schutzleute haben vollauf zu thun die
Paſſage frei zu halten Jn den nahegelegenen Wirthſchaften er
warten andere Perſonen die noch im Beſitze eines Nickels ſind
um ein Glas Bier zu bezahlen gleichfalls die Ankunft des den
meiſten wohl nur Enttäuſchungen bringenden Blattes Alle wiſſen
genau die Minnte des Erſcheinens und wenn ſie herannaht ſo
ges es wie eine elektriſche Erſchütterung durch die Maſſen man

rängt und läuft durcheingander und bald iſt die Straße leer
Tauſende ſtürmen nach allen Himmelsrichtungen den Adreſſen zu
die ihnen einen Schimmer von Hoffnung gezeigt die Sorgen um
das tägliche Brot zu beſchwichtigen dem nagenden Hunger ein
Ziel zu ſetzen Aehnliche Scenen ſpielen ſich in den Nachmittags
ſtunden auf dem Oranienplatz ab Da erwarten große Schaaren
Stellenſuchender die Ankunft des Jntelligenzblattes und oftmals
ſind die Maſſen ſo dicht daß die Paſſage auf Augenblicke völlig
geſperrt iſt Zum Winter dürfte die Noth aller dieſer Stellung
ſuchenden eine erſchreckliche werden

TDie transkaspiſche Eiſenbahn iſt endlich fertig
geſtellt Damit iſt ein Werk vollendet worden welches zu den
großartigſten gehört die jemals unternommen worden ſind Bei
dem Bau dieſer Eiſenbahn waren ſo viele Hinderniſſe zu über
winden daß man lange Zeit an die Realiſirung derſelben gar
nicht glauben wollte Die Strecke hat eine Länge von 1441 Km
von Michailowsk am Kaspiſchen Meere bis Samarkand Die
Brücke über den Amu Darja den Oxys der Alten darf geradezu
als ein Weltwunder gelten Dazu mußte das Bauholz aus dem
Jnnern des europäiſchen Rußland herbeigeſchafft werden da in
den großen heißen regenloſen und fandigen Wüſten welche die
Bahn größtentheils durchſchneidet Bäume überhaupt nicht anzu
treffen ſind Die Fahrigeſchwindigkeit iſt ſehr verſchieden ſie
ſchwankt zwiſchen 15 und 44 Werſt Ruſſ Meile 1066,79 m
in der Stunde Die ganze Fahrt währt zwei Tage und neun
Stunden Wärterhäuſer giebt es natürlich auf dieſer Bahn
nicht da die Wärter in der Wüſte nicht exiſtiren könnten Dafür
ſind in Entfernungen von je 12 Werſt kleine Kaſernen mit
hohen Wartthürmen gebaut von denen die Wärter freien Aus
blick haben Natürlich führt der Zug auch einen Küchen
wagen mit ſich Zur Heizung der Lokomotive wird nicht Waſſer
das zu ſchwer zu haben iſt angewandt ſondern Naphtha Die
Wige führen ſtets einige Baſſinwagen für den Naphtha und
Waſſertransport mit ſich

Mynheer iſt nicht zu helfen Eine ergötzliche
Seene ſpielte ſich am Montag im AmericanTheater in Berlin
bei Vorführüng des Phonographen ab Ein holländiſcher Jn
genieur der mit einem Freunde der Vorſtellung beiwohnte konnte
ſein Mißtrauen nicht unterdrücken denn er glaubte daß ein
Berufener unter dem Podium oder hinter den Kuliſſen die

phonographiſchen Nachreden produzire Der Disput zwiſchen
dem Holländer und ſeinem Freunde ſpitzte ſich ſchließlich zu einer
Wette zu Die Maſchine wurde nun während der nächſten
Pauſe den beiden Wettenden in der Gaſtwirthſchaft des Theaters zur
Verfügung geſtellt und zwar dargeſtalt daß der Holländer ſelbſt
die Dirigirung der Walze übernahm worauf ſein Freund mit
etwas heiſerer Stimme die Worte Gegen Dummheit kämpfen
Götter ſelbſt vergebens in das Sprachrohr hineinrief Der
Holländer drehte die Kurbel rückwärts und bald klangen die be
rühmten Worte ebenfalls in heiſerer Klangfarbe zum Gelächter
der Umſtehenden aus dem Schalltrichter hervor Trotzdem aber
war Mynheer noch immer nicht überzeugt er glaubte viel
mehr jetzt an Bauchrednerei

Ein gelungener Scherz, der augenſcheinlich von
künſtleriſcher Seite inſcenirt war iſt in der Nacht vom Montag

zum Dienstag an dem Schillerdenkmal in Berlin verübt worden
Die eine vordere Sockelfigur welche die Tragödie verſinnbildlicht
und mit finſterm Geſichtsausdruck in der Hand des rechten
nackten Armes einen Dolch haltend dargeſtellt iſt war dadurch
illuſtrirt worden daß man den Unterarm die Hand und den
Dolch mit einem blutrothen Pulver beſtreut hatte War die
komiſche Jlluſion durch den Gedankenzuſammenhang mit dem
Dolch ſchon eine vollkommene ſo wurde ſie noch erhöht dadurch
daß die mehrfachen Regenfälle das Pulver augenſcheinlich Ziegel
mehl in einen Brei verwandelten welches von Arm und Tolch
der Figur auf das Poſtament abtropfte und hier einen kleinen
blutrothen See bildete Vor dieſer komiſch grauenhaften Figur
hielt ein Schutzmann den ganzen Tag Wache Hoffentlich hat
die Figur ſelbſt keinen Schaden gelitten

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Nach dem Geſchäftsberichte der Schleſiſchen Leineninduſtrie

Geſellſchaft Kramſta erreichte die Produktion der beiden geſellſchaftlichen
Spinnereien 1888/89 40,056 Schock im Werthe von 2,585,385 M gegen
37,966 Schock im Werthe von 2,466,288 M im Vorjahre Der Geſammtumſatz
beläuft ſich auf 5,390,202 M Abgeſchrieben werden 155,240 M die Aktionäre
erhalten 72 Proz Dividende Für die im Jannar u J bevorſtehende
Kapital Rückzahlung von 12/ Millionen Mark wodnurch das Aktienkapital ſich
auf 72, Millionen ermäßigen wird ſind die Mittel flüſſig

New ork 13 Nov Telegr Der Werth der in der vergangenen
Woche ausgeführten Produkte betrug 7,178,558 Doll gegen 7,389,034
Doll in der Vorwoche

Zahlungs Eiuſtellungen
N IAmts S z aNamen Wohnort SVvÖ wt SmT JJ SSòSòk 7 S s Se

Aug Weiß Kfm Angerburg Angerburg 11 11 15 12 9 12 23 12
Berliner u Pulvermann Berlin Berlin 13 11 131 12 12 12 25 1
Peter Janton Kfm Birnbaum Birnbaum 112 11 10 12 20 12 20 12
Wilh Deutſchle Konditor Biſchweiler Biſchweiler 11 12 12 12
Phil Glaſer Kfm Bromberg Bromberg 1I11 11 21 12 12 31 12
Ad Wolfsſohn Buchhdlr

Jnh d Fa G Mebus
Co Elberfeld Elberfeld 111 11 /21 12 12 111 1E H Reumann Kfm Ruhwarden Ellwürden 12 11 12 12 12 12 12

Karl Mühlich Kfm rankfurt M Frankfurt M 11 31 12 12 15 1Eugen Kraemer Kfm Frankfurt M d M 11 31 12 12 13 1
M Jacoby Mäntelholr Hamburg Hamburg 13 11 121 12 3 12 1
Louis Meyer Garderoben
händler Königsberg Königsberg 12 11 31 12 12 27 1
E Ullrich Uhrm Schweidnitz Schweidnitz 12 11 15 12 25 11 128 12
R G Glandt Kfm Weſſelburen Weſſelburen n 26 11 15 1

Banmwohle

Liverpool 15 Nov Telegr Baumwolle Anfangsbericht Muth
m blicher Umſatz 12,000 B Gute Nachfrage Tagesimport 18,000 B

Liverpool 15 Nov nachm 12 Uhr 10 Min Telegr Baumwolle
Umſatz 12,000 davon für Spekulation und Export 1000 B Stetig Middl
amerikaniſche Lieferung Nov Dez Dez Jan 52 Juni Juli 5 d
Alles Käuferpreiſe

Liverpool 15 Nov nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle Schlußbericht
Umſatz 12,000 davon für Spelulation und Export 1000 B Stetig Middl
amerikan Lieferung Nov Verkäuferpreis Nov Dez 5 do DezJan do Jan Febr 52 do Febr Mä 5 do März April 522Käuferpreis AprilMai 5 Verkäuferpreis MaiJuni Käuferpreis

Liverpool 14 Nov Telegr
Offizielle Notirungen

S Oomra fairAmerik e ordin
o iddling 16 good fair e 3m 4 e Ix middl fatr s x nePernam fair G Scinde good fa r
o fair J 6 good JeCegara ſa r 6 10 Bengal good fair Jn fair J 6 oodBahia ir e e 4 eMaceio ſaitr Nadras Tinnevelly ſair 4Maranham fai 62 n good fair e 5Egyptian brown fair Be v g9ood 5 ogood fair Zu Weſtern fair2 good o e v good fair 4white ſair good 4J qood fair Pern rough fäir

good 7 good fair 9M Broach ood J o 5 goo 92 e 5 I moderat ron h fair J 7Dhollerha fa ihr Ar good ſair Sgood fair J 45 16 z v good 92 49 v ſmooth fair 10ne 517 a good fair 6Liverpool 13 Nov Weitere Meldung Broaches niedriger
New Yorkt 14 Nov Telegr Baumwolle in New Hork 10 do

in New Orleans 9

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkr
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 14 Nov 18809

Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark für

n u II 5 Se m aum Verkanfe 27 28

s c S 85I Qualität II Qualität III Qualität

126 Rinder davon 99 2730 Ochſen es 58 28 723 Kalben 64 s 55 221 151 Kühe e 60 S 50 32 1922 Bullen 60 a 55 50 22374 Kälber

263 Schafvieh 30 2 27 25 238 25449 Schweine davon wen 4427 22bei 20 kg Tara
449 Landſchweine 70 c 68 66 4427 22

Bakonier e D D S1212 Stück SchlachtviehAnmerkung Var Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet

Geſchäſtsgang Langſam Flott und FlauGeſaln r nſiries dieſer Woche 353 Rinder davon 147 Ochſen
38 Kalben 98 Kühe 70 Bullen 536 Kälber 669 Schafe 938 Landſchweine
in Summa 2496 Schlachtthiere

Schiffahrt
Nord deutſcher Lloyd in Bremen

Letzie Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer
der NewYork und Baltimore Linien

Beſtimmung
c Aller Bremen 14 Nov 11/ Uhr vorm in SouthamptonS Werra Bremen 9 Nov 10 Uhr vorm von New Hork

S Saale Bremen 13 Nov 1 Uhr nachm von New Vork
S2 Ems NewYork 11 Nov 11 Uhr nachm in New York
ZTrave New Hork 7 Nov 4 Uhr nachm von Southampton
S Fulda New Hork 10 Nov 4 Uhr nachm von Southampton
HlLahn New Vort 14 Nov 11 Uhr vorm Dover paſſirt
Nürnberg Bremen 1 Nov von BaltimoreRhein Bremen 6 Nov von BaltimoreMain Bremen 13 Nov von BaltimoreHermann Baltimore 30 Okt 2 von Bremerhafen
Weſer Bal imore 6 Nov von BremerhafenAmerika Valtimore 13 Nov h von Bremerhafen

der Braſil und La Plata Linien
Köln Antiwerven Bremen 14 Nov von VigoFrankfurt Vigo Antwerpen Bremen 10 Nov von Bahig
Oht o Braſilien 27 Okt in BahiaGr Bismarck La Plata 4 Nov in MontevideoHannover La Plata 1 Nov in MontevideoMünchen La Plata 9 Nov in MontevideoStraßburg La Plata 9 Nov St Vincent paſſBaltimore Braſilien 13 Nov St Vincent paſſ
Leipzig La Plata 13 Nov St Viucent paCondor Braſilien 12 Nov Dover paſſirtKarlsruhe Coruna Vigo La Plata 11 Nov in Antwerpen

der Linien nach Oſt Aſien und Anuſtralien
Preußen Oſt Aſien 10 Nov in AdenBaiern Oſt Aſien 13 Nov von BremerhafenSalier Bremen 14 Nov von Port SaidHohenzollern Bremen 13 Nov von AdelaideElbe Auſtralien 11 Nov von Genuag

Nachrichten des Standesamts Halle vom 13 Nov
Aufgeboten Der Konditor Oskar Franz Wohlfahrt undPauline Luiſe Ulrich Bernburg und Mucreng Der Kuopf

macher Hermann Emil Nitzſche und Anna Jda Erler Gößnitz
Geboren Dem Handarb

C Wilhelm Albert Ludwigſtr 13 Dem Kellner Hermann
chwarz ein Walther Kurt Taubenſtr 22 Dem Eiſenbahn

andarb Ernſt Nieke ein Johann Ernſt Mittelwache 12
em Schneider Franz Tetzel eine Luiſe Emma Am Kirch

Bor 22 Dem Tiſchler Karl Müller eine Marie Emma
ertha Albrechtſtr H Dem Maurer Theodor Weſemann

eine Maria Martha Elſa Krukenbergſtr Dem Drechsler
Auguſt Behle ein Karl Ludgwigſtr Ein unehel Seſtorben Des Maurer Hermann Gerlach S Wilhelm
r Franz Hermann I M Hirtengaſſe 12 Des Techniker

obert Klug S Ernſt Max 5 M Schwetſchkeſtr Der
Bäckergeſelle Ewald Dörfel 22 J Klinik Der Kaufm Friedrich
Auguſt Markert 79 J Anhalterſtr 12 Des Kantor emer
Louis Fehmel Ehefrau Henriette Emilie geb Deißner 64 J
Schwetſchkeſtr 13

Meldung vom 14 November
Aufgeboten Der Keſſelſchmied Joſef Förſter und Katharina

Maria Geſell Pfännerhöhe 1a und Margarethenſtr Der
Vereinsdiener Friedrich Karl Becker und Anna Dorothee Auguſte
Thilo Steinbocksg Der Bäckermſtr Auguſt Guſtav Winkler
und Anna Gottſchalk Halle und Gonna

Eheſchließung Der Zimmermannn Albert Emil Drews und
Pauline Henriette Thereſe Bertha Schirm Rathswerder

Geboren Dem Kaufmann Eduard de eine Martha
frieda Bölberg Dem Sergeant und Zahlmeiſter Aſpirant

rl Knabe eine T Jenny Helene Wörmlitzerſtr 50 Dem
Eiſendreher Hermann Mende ein Arthur Hans Wörmlitzer
ſtraße 30a Dem Handarb Valentin Schuch ein Albin
Oskar Meckelſtr 11 Dem Tiſchler Adolf Vetter ein Joſef

gnaz Johannes Blumenthalſtr 29 Dem Maurer Guſtav
nig eine Marie Minna Fleiſcherg 38

Geſtorben Des Schneidermſtrs Franz Bohne T Emma
Margarethe Martha 6 J Gackebornſtr Des Zimmermanns
Guſtav Hoffmann S Guſtav Albert 1 J Sophienſtr 34 Des

w Brömme todtgeb Georgſtr DesSchloſſers Auguſt Wirth S Auguſt 19 T Steg 10 Die
Wittwe Adolfine Marie Bieler geb v Kobylinsky 53 J Geiſt
ſtraße 50 Der Orgelbauer Chriſtian Karl Alfred Vettermannn
26 J S 10 Der Former Guſtav Seyfarth 67 JAm Bahnhof Der Glaſergehilfe Kaxl Friedrich re Lorenz
17 J Gang 18 Des Handarb Gottlob Schmidt S Oswald

nik

JuniJuli 5 Werth Juli Aug 5 d Käuferpreis

Robert Schauerhammer ein

ſchaffner Chriſtian Noack ein Friedrich Ackerſtr Dem
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